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Konzept
Notizbuch-Editionen erfordern komplexe philologische Methoden der Transkription, der Textkonstitution und der 

Kommentierung, die sich an der Materialität und Medialität sowie an den Funktionen und Inhalten von Notizbüchern 

orientieren müssen. Eine besondere Bedeutung kommt dabei der Materialität zu – dem Format, dem Nach- und 

Nebeneinander beschrifteter und unbeschrifteter Blätter, den Blattfragmenten und aufgeklebten Blättern sowie den 

Schreiberhänden, dem Schreibwerkzeug und -duktus –, da die Analyse der materialen Beschaffenheit eine wichtige 

Grundlage für funktionale und inhaltliche Aussagen über Notizbücher bildet. Dieser Prämisse ist auch die erste 

Gesamtedition der Notizbücher Fontanes verpflichtet.

Visualisierungsstrategien
Eine eXist-Datenbank dient der Präsentation der digitalen Edition. Dort wird die Codierung möglichst in ihrer 

Gesamtheit durch die Transformation von TEI in HTML sichtbar, es werden alle Faksimiles, die Transkriptionsansicht 

und der Edierte Text zusammen mit dem erarbeiteten XML-Code in beliebigen Synopsen dargestellt. Hinzu kommt 

die optionale doppelseitige Darstellung.

Zudem stehen alle Funktionen der nativen XML-Datenbank zur Verfügung. So können einzelne TEI-Elemente wie der 
referencing string <rs> für die Entitätenreferenzierung weitergehend analysiert werden. Dazu dient zum Beispiel der 

DARIAH-Geo-Browser, aber auch die Visualisierungsbibliothek D3.js.

1 Luther

2 1. Johannes Hilten (Eisenach) sein Vorläufer. †1496

3 2. Luther, Eisleben 1483

4 Ein Stück seines Mantels und sein ledernes Käppchen in der Petri⸗Paul-

5 Kirche. Sein Chormantel in der Bibliothek zu Weimar, seine

6 Kurrentbüchse auf der Wartburg. Luthers Familie aus Möhra, anderthalb

7 Stunden von Salzungen. 

8 3. Schulbesuch in Eisenach. Wahrſcheinlich bis 1501.

9 4. Weitrer Schulbesuch in Erfurt, wahrscheinlich von 1501 bis 1505.

10 5. Luther tritt als Mönch in das Augustinerkloster zu Erfurt. (1505.) Er ist

11 in diesem Kloster ich glaube bis 1508. 

Textkritischer Apparat

4–7 Ein Stück <...> Salzungen.] interlineare und marginale Hinzufügung mit Sepia-

Tinte und feiner Feder.

4 sein] sei<x überschrieben n>

7 von] <x---x überschrieben von>

11 1508. ] 1508. (Dann folgen wohl Reise nach Rom etc. und Wittenberg.)

Faksimiles des Notizbuches C07: vorderes Frontcover (außen), vorderes Frontcover (innen), Seiten 1r, 60v und 61r.

© Staatsbibliothek zu Berlin, Preußischer Kulturbesitz, Handschriftenabteilung

Faksimile überblendet mit 

Transkription der Etiketten

Ultradiplomatische Transkription Edierter Text Doppelseitenansicht mit Skizze

Anbindung an den DARIAH-DE-Geo-Browser Kookkurrenznetzwerke der Entitäten aus Notizbuch C07, erstellt mit D3.js
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